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Land muß NSthwendiZ übe ! bera ^
chett styn / urrd böse würthfchafft
sichren / ein folglich ferne Armuth /
und alle ferne aus fythaner Armuth
heWammende Übet und Unglück
blvshin fernem eigenen willen und ,
Verschulden zu danken haben . We¬
nig Wort feynd dieses / aber warhnffte

'

Wort ; deren - Gewißheit zu bevestigen /
mau keiner PhikiOphie benöthig ist ;
deren Klarheit zu begreiffsn / weder
CaineM ^ 7noch KmEmannsWiffen -
sWMen / erfordert werdem Sie grün - l
den sich aus einen einigen / einfältigen / !
von Natur auch den Kindern begreiff- '

lichW Satz r wer - vwl ' einzunehmen / l
und wenig auszugeben hae/der muß

^

rmroederü » kuryem reich » fc >n, oder -
'

wssirn nicht / One - Reichthum : .!

muchwilliger weG verschwende »» j
MdMrsMmgjem i

XIV . ^
Msche Einwendungen / war z

xum denen Esdlanden bey ^

Hxrm
'
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ihrem natnrlrcheir Über¬

fluß / der Mangel an Geld
zu gut zu halten sey?
! St das etwas selzames/wLrd Vieh
Reicht jemand seiner Einbildung

mach klügeln / daß die von dcrLTlatur
zum höchsten gesegnete Länder an
Geld die ärmeste siynd ? Gehen
wir doch solches im kleinen / daß
auch bey uns die Barrren in rauhen
unfruchtbaren Gebürgen / und auf
ungeschlachtem Boden / die sich
mit Spinnen/Holzhauen und hun - -
derterley andern NIüheseeligkeiten
ernähren nnWn / gemeiniglich
mehr Geld haben / ihre Lands - -
Anlagen und Herrschaffts - - Gaben
besser entrichten / als die in denen
besten Rorn - und Wemländem r
Antwort : Es ist solches nicht selten
freylich wahr / aber nicht lobwürdrg /
zugleich nicht weniger klar / daß die
Bauren in den Gebürgm fleißige Leute
sind ? die andere aber offtmals faule
Lümmel . Beyde sepnd relpeebve

D ; reich
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reich und arm/weilen sie selbst es also
wollen / welches eben dasjenige ist / so
ich behaupte » Wer sich nicht schämet /
so albern Einwurff zuthun /Dame sich
auchnicht /M Antwort nach Gebühr
auf sich zu Äpplistren . Zu dem wann
denen Erempel - n etwas beyzulegen / so
folge man vielmehr den guten / als do¬

sten. Es ist ander Welt noch manch ge-
MnetesLand/destenEinwohner nichts
chesto minder embsige / nahrhaffte und

MicheLeut seind . Lasst uns diesem viel -
Mchr nachfolgen .

Zlndere sagen/WasserLusst Mnd
Mic Elementen simd denen Erblaß
Ken entgegen / sich wie andere
Länder an Lxctchchrimd zu cw
ßchwnrge n Aber / sind die Elemen¬

ten gütig genug / mir allerhand Reich¬
thum in den Schoos gr legen / welches
- Element kan dann so unbarmherzig
und chyraunischsepn / und inich gegen
meilwn Willen zwingen/solchen Reich¬
thum wieder in den Koth zuschütten .
Merkest und Boßhest beveimnder re-
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den aus dergleichen vergeblichen Em

würffeiu „ .
Was können wir dancgen / dorA

te vielleicht manchem lächerlich - genug
entfallen / daß wrr . aus erster naröM

Pcher EstrpflanzunI mit keme - n zu
' denenLdmmercien mtdULmKAu -
ren eangüMerem ( lenin vcsieligek
worden ? Allein solcher unglückses -
ger Genius besichst nur in Unver¬
stand und in der Ungesthickligk . eiL . Nulr
gibtrszweyerleyArc / sowsl von Un¬

verstand als Ungeschicklichkeit ; eine
- muthwillige so mit rechtem Namm
Faulheit / Unachtsamkeit / ZaghaMch -
keit/und öfters Goßheitcheistet/ woran
sich ein jeder / wann er nur will/leicht
lieh selbst curiren kam Die andere
Art wäre zwarDer Natur heimzuschreü
den ; allem/recht davon zureden/giebt

- eswenig Nationen unterder Sonnen/ ,
die sichdesfalls imGrund zu beklagem
Wir wollen , jedermoch kürzlich rrnkersm.
chen / obsichdann die Oesterreicher/ '
- oder die Erdlander insgemein / wanR
zu jemand aus ihnen zuMner eigenen

D 4 und '



und seines Vatterlands Schand/sich
darauf bewerffm sollte / mit Fug durch
ihren / von den Lommercien und Ua -
» uisÄuren etwas entfernetm Qem -
um entschuldigen mögen?

sXU' . .
Mb die Teutsche / m stxecie die

Rayser ! . Erbländerzu den
Lommercicn Und NÄriu -

FaÄuren nicht natürlichen
Derstands und Geschick ^
ILchkeit genug besitzen ?

ZUM Än mt Mwissend/wie die Duk -
ZAfche bey vielen Leuten gegen andere
Maktbnen M ziemlich dichten Ver¬
stands passiven müssen. Es ist solches
. insonderheit bey denen Franzosen mei¬
nem alt hergebrachten Sprichwort er¬
wachsen . Wofern es mrn/von nechst -
. angeregtem muthwMgen Unverstand
genommen wird : so kan ich änderst
picht / als solchem Sprichwort guten
theils beylegen . Dann wann ich es

gleich in Abred stellen wollte : sso wär- -
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